
 
    

 
 
 

 
 

St. Dionysius, St. Elisabeth, Herz-Jesu, St. Josef, St. Ludgerus, St. Juliana 
 

 

 

Fronleichnam: ,,Wir spüren den Duft Gottes“  
Fronleichnam in St. Dionysius und in der Polnischen  
Mission Niederrhein 
Für die Pfarrei war eine Prognose und Starkregen für eine 
ganz andere Gestaltung von Fronleichnam verantwortlich. 
In Wehofen dagegen zogen ca. 800 Menschen durch die 
Straßen zu vier Altären. (Bericht folgt im Dionysius Journal) 

Im trockenen Seniorenheim wollte auch St. Dionysius 
nicht auf die Monstranz, auf Schellen und auf das Weih-
rauchgefäß verzichten. Das musste allerdings wegen sonst 
anschlagender Rauchmelder ohne kostbaren Rauch passie-
ren. Pfarrer Joseph hatte zu Beginn viele Mitfeiernde aus 
der Heimstatt St. Barbara und der Pfarrei begrüßt. Beide 
Veranstalter wollten hier Leben im Glauben und Begeg-

nung möglich ma-
chen. Den Verzicht 
auf ,,Open-Air“ er-
klärte Pfarrer Joseph 
auf besondere 
Weise: „Heute tra-
gen wir hier das Al-
lerheiligste unter un-
serem Herzen. So 
hat jeder eine ei-
gene geistliche Pro-
zession.“ Der kurz-

fristige Umzug gelang dank der Profis der Heimstatt und vieler anderer Helfer.  
Um das Fest den Menschen nahezubringen, predigte Herr Schneider über Symbole wie 
Weihrauch, Messdiener-Schellen und die Bedeutung der Monstranz. „In ihr zeigen wir 
Christus. Ihm folgend tragen wir als Christinnen und Christen Werte nach draußen.“ In sei-
ner Heimatgemeinde verzierten vor Jahren auch privater Goldschmuck und Ringe die 
Monstranz - Gott in der Hostie ist ein Teil unseres Lebens und unsagbar kostbar. „Weih-
rauch steht für ein besonderes Fluidum - wir sind die Menschen, die den Duft Gottes spü-
ren und ausstrahlen können in unserer kleinen Welt.“ So erklärt, sprach er auch die älte-
ren Menschen im Gottesdienst an. Er ermutigte sie, mit dieser Erfahrung als Menschen  zu 
leben, die den Duft Gottes - trotz mancher Einschränkungen – verbreiten.  „Die Schellen 
am Altar und unterwegs erzählen vom Hin- und Zuhören, von Beachtung für das Heiligste 
unter und in den Menschen. Und dafür aufmerksam zu sein in der Welt.“ So seien Christen 
aufgerufen, mit Anderen für Frieden in ihrer kleinen Welt zu wirken.            uw 



 

G  O  T  T  E  S  D  I  E  N  S  T  E
 

Unsere Verstorbenen: 
Norbert Mann, Gregor Gawlowski, 
Erika Schleiken. Herr, gib ihnen die 
ewige Ruhe und das ewige Licht 
leuchte ihnen. Lass sie leben bei Dir! 
                

SAMSTAG : - 13.06. 
15.30 Uhr Taufe v. Melia-Rose Glöckner 
u. 16.15 Uhr Taufe v. Adina Börnstrup in 
St. Josef 
18.00 Uhr hl. Messe in Herz-Jesu  
(P. Michael)  
 

Kollekte: Jugendseelsorge  
 

SONNTAG : - 14.06.  
9.30 Uhr Wortgottesdienst mit Kommu-
nionausteilung in St. Ludgerus  
(M. Zinnecker)  

9.30 Uhr hl. Messe im Pfarrheim Elisabe-
thstraße (P. Michael.) f. Fam Heuvel/ Fam. 

Kowalczyk/ Fam. Pavel/ JG f. Winfried  
Pavel/   

11.00 Uhr Wortgottesdienst mit Kommu-
nionausteilung in St. Dionysius (R. Loy)   
11.00 Uhr hl. Messe in St. Josef (Roy/Stu-

kenbrock) z. Muttergottes v. d. immerwäh-
renden Hilfe in best. Meinung/ Barbara  
Miensok/ in best. Meinung/ 

18.00 Uhr hl. Messe in St. Juliana  

(Roy/Stukenbrock)  
 

D IENSTAG:  - 16.06. 

8.15 Uhr Schulgottesdienst in St. Juliana  
18.00 Uhr hl. Messe mit Altarweihe in 
Herz-Jesu 
 

MITTWOCH : - 17.06. 
8.15 Uhr Schulgottesdienst in St. Josef 
9.00 Uhr hl. Messe in Herz-Jesu  
15.30 Uhr hl. Messe im Pflege-Plus-Heim 
17.00 Uhr Barmherzigkeitsrosenkranz in LU  
 

DONNERSTAG : - 18.06. 
8.15 Uhr Schulgottesdienst in St. Dionysius 
9.00 Uhr hl. Messe in Herz-Jesu (kfd) 
18.00 Uhr hl. Messe in St. Dionysius 
JG f. Janja Antunovic/ 
 

FRE ITAG : - 19.06. 
18.00 Uhr hl. Messe in St. Josef 
 

SAMSTAG : - 20.06. 
13.30 Uhr Trauung v. Sophie Woitzek u. 
Sven-Patrick Kraus in St. Dionysius 
15.30 Uhr Taufe v. Levi Lucien Nierada 
in St. Ludgerus 
18.00 Uhr hl. Messe in Herz-Jesu  
(Pfr. Joseph) f. Robert u. Gerda Vohwinkel/ 

 

SONNTAG : - 21.06.  
9.30 Uhr hl. Messe in St. Ludgerus  
(Roy) f. Marija u. Wilhelm Gidaszewski/ 
Helga Gosposch/ Paul u. Anna Gosposch/  
Sofie u. Karl Piela/ Josef Murlowsky/ Julia 
Jochymczyk/ Maria u. Josef Murlowsky/  
Paul Piasta/ Sofie, Christof u. Heinrich 
Schwierczok/ Elisabeth u. Heinrich Cichon/  

9.30 Uhr hl. Messe im Pfarrheim Elisabe-
thstraße (Pfr. Joseph) f. Alois u. Agnes 

Zajonz/ Bruno, Maria u. Ewald Ochojski/ 
Reinhold Jobs/ 

11.00 Uhr hl. Messe in St. Dionysius (Roy) 

f. Joachim Mues/ Maria u. Willi Sommer/  
Ursula Rathay/ JG f. Michael Pietrzak/ 
Sechsw.-Ged. f. Elisabeth Dyga/   
11.00 Uhr hl. Messe in St. Josef  
(Pfr. Joseph) f. Marlene Paschke / Claudia 
Stalter/ 

12.15 Uhr Taufe v. Klara Gerda Petri u. 
13.00 Uhr Taufe v. Matilda Luzia Kuhn in 
St. Dionysius  
18.00 Uhr hl. Messe in St. Juliana (Roy)  
         

Evangelium: Mt 9, 36-10,8 
Jesus zog durch alle Städte und Dörfer, 
lehrte in ihren Synagogen, verkündete das 
Evangelium vom Reich und heilte alle Krank-
heiten und Leiden. Als Jesus die vielen Men-
schen sah, hatte er Mitleid mit ihnen; denn 
sie waren müde und erschöpft wie Schafe, 
die keinen Hirten haben. Da sagte er zu sei-
nen Jüngern: Die Ernte ist groß, aber es gibt 
nur wenig Arbeiter. Bittet also den Herrn der 
Ernte, Arbeiter für seine Ernte auszusenden! 
Dann rief er seine zwölf Jünger zu sich und 
gab ihnen die Vollmacht, die unreinen Geis-
ter auszutreiben und alle Krankheiten und 
Leiden zu heilen. Die Namen der zwölf Apos-
tel sind: an erster Stelle Simon, genannt Pet-
rus, und sein Bruder Andreas, dann Jakobus, 
der Sohn des Zebedäus, und sein Bruder 



Johannes, Philíppus und Bartholomäus, 
Thomas und Matthäus, der Zöllner, Jakobus, 
der Sohn des Alphäus, und Thaddäus, Simon 
Kananäus und Judas Iskáriot, der ihn ausge-
liefert hat. Diese Zwölf sandte Jesus aus und 
gebot ihnen: Geht nicht den Weg zu den Hei-
den und betretet keine Stadt der Samaríter, 
sondern geht zu den verlorenen Schafen des 
Hauses Israel! Geht und verkündet: Das Him-
melreich ist nahe! 8 Heilt Kranke, weckt 
Tote auf, macht Aussätzige rein, treibt Dä-
monen aus! Umsonst habt ihr empfangen, 
umsonst sollt ihr geben. 

Sonntagsgedanke 
„Das Himmelreich ist nahe.“ (Mt 10,7) 
Was heißt das eigentlich: als Christ leben, 
in einer Welt voller Feindbilder, Machtstre-
ben und Unfrieden, die uns alle bedrohen? 
In einer Umgebung, in der der Glaube im-
mer weniger eine Rolle zu spielen scheint? 
Als Christ leben, mit Gott auf dem Weg zu 
sein heißt, darauf zu vertrauen: Ich bin 
nicht allein. Gott kennt mich, er trägt mich 
und schenkt Hoffnung, oft durch Menschen, 
die mir zur Seite stehen, durch ein gutes 
Wort, eine helfende Hand oder einen Mo-
ment des Friedens. Jesus sieht die Nöte der 
Menschen, ihre Sorgen und ihre Sehnsucht 
nach Orientierung. Deshalb verkündet er: 
„Das Himmelreich ist nahe“. Gottes Nähe 
ist keine ferne Verheißung, sondern eine 
Wirklichkeit mitten in unserem Alltag. Ge-
rade in herausfordernden Zeiten dürfen wir 
darauf vertrauen: Gott geht mit uns. Er 
schenkt Kraft für den nächsten Schritt und 
lädt uns ein, seine Hoffnung und Liebe wei-
terzutragen. 
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen einen 
guten Sonntag. 
Ihr Pfarrer Joseph Puthoor 

Aktuelles 
 

Altarweihe in Herz-Jesu 
Am Dienstag, den 16. Juni wird in einer 
feierlichen Messe um 18.00 Uhr der Altar 
in der Herz-Jesu-Kirche durch Weihbi-
schof Rolf Lohmann geweiht. Dazu laden 
wir die Gemeinde herzlich ein! 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Kollekte Jugendseelsorge  
Diese Kollekte am 13./14. Juni ist für die 
Jugendseelsorge bestimmt – auch hier bei 
uns in unserer Gemeinde. Unsere Jugendli-
chen sind ein wichtiger Teil unserer Kirche 
von heute und morgen. In Gruppenstunden, 
bei Projekten, Fahrten und Gottesdiensten 
finden sie Gemeinschaft, Begleitung und 
Raum für ihre Fragen und ihren Glauben. 
Viele engagierte Haupt- und Ehrenamtliche 
setzen sich dafür ein, dass junge Menschen 
sich bei uns willkommen und getragen füh-
len. Damit diese Angebote weiterhin mög-
lich sind und wachsen können, ist die Ju-
gendseelsorge auf unsere Unterstützung an-
gewiesen. Mit Ihrer Spende tragen Sie dazu 
bei, dass junge Menschen auch hier bei uns 
lebendige Kirche erfahren. Herzlichen 
DANK! 
 

Mit Noah in der Arche unterwegs, Ökume-
nische Kinder-Bibel-Tage 
Vom 23. Bis 25. Juli finden die Kinder-Bi-
bel-Tage im Oscar-Romero-Haus in Walsum 
statt. Eingeladen sind alle Kinder aus der 1. 
und 2. Klasse, mit Noah an Bord der Arche 
zu gehen und in See zu stechen. Bei unserer 
Seefahrt gibt es viele Abenteuer zu beste-
hen und verschiedene Aufgaben zu meistern 
– wir werden die Rheinaue erkunden und ei-
niges über die Tier- und Pflanzenwelt ler-
nen. Doch mit viel Mut, Spaß, Spiel und Ge-
sang schaffen wir das! Kinder-Bibel-Tage 
von Donnerstag, 23. Juli bis Samstag, 25. 
Juli von 08.30 bis 15 Uhr. Kostenbeitrag: 10 
Euro. Anm. und Rückfragen bei Pater Mi-
chael O.Praem. stern@bistum-muenster.de 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Neuer WhatsApp-Kanal für St. Dionysius 
Für unsere Gemeinde St. Dionysius gibt es 
ab sofort einen eigenen WhatsApp-Nach-
richtenkanal – gestaltet von Noah Schnei-
der. Die Anmeldung ist ganz einfach: 
Scannen Sie den QR-Code (siehe Aushang in 
unseren Schaufenstern), abonnieren Sie den 
Kanal – und schon sind Sie dabei! 
Erhalten Sie alle Neuigkeiten, Aktionen und 
Updates direkt auf Ihr Handy – schnell und 
unkompliziert über WhatsApp. 
So funktioniert’s: QR-Code scannen → 
abonnieren → fertig! 
Freuen Sie sich auf: schnelle Infos - aktu-
elle Aktionen -interessante Angebote 
Kanalname: katholisch.in.walsum 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
Wochenblatt digital 
Gerne senden wir Ihnen das Wo-
chenblatt per E-Mail zu! Schrei-
ben Sie uns an: stdionysius-walsum@bistum-
muenster.de 

Gemeinde aktiv 

Samstag, 13.06. 
11-12 Uhr „Offenes Ohr“ der Caritas Herz-
Jesu in der Herz-Jesu-Kirche. 
Sonntag, 14.06.    
10.30 Uhr Gemeinde-Kaffee im Clarenbach-
Haus, nach der hl. Messe in St. Ludgerus.  
Montag, 15.06. 
9.45 Uhr Dekanat Fahrrad Pilgertour ab 
Herz-Jesu. 
15.00 Uhr Kleiderstube im AKHaus. 

15.00 Uhr Treffen Kolpingsenioren im 
AKHaus. 
Dienstag, 16.06. 
9.30 Uhr ökum. Frühstück im AKHaus. Herzli-
che Einladung an alle! 
15.00 Uhr Treffen der Kolpingfrauen im 
AKHaus. 
Mittwoch, 17.06. 
14.00 Uhr Treffen der Senioren St. Elisa-
beth im KvGH.  
Donnerstag, 18.06. 
9.30 Uhr Frühstück der kfd im Pfarrheim 
Herz-Jesu nach der hl. Messe. 
15.00 Uhr Kleiderkammer in Herz-Jesu. 
Freitag, 19.06. 
16.30 Uhr Probe Kinder- und Jugendchor  
St. Ludgerus in der St. Ludgerus-Kirche. 
18.00 Uhr Spieleabend im AKHaus. Lieb-
lingsspiele können mitgebracht werden und 
alle sind willkommen!  
Samstag, 20.06. 
11-12 Uhr „Offenes Ohr“ der Caritas Herz-
Jesu in der Herz-Jesu-Kirche. 

B8LICH – Café * Shop * Info 
Ort der Begegnung, Offenheit und 

Nächstenliebe 

Neuer Standort bald: 
Kometenplatz 3 

Der Wiedereröffnungstermin wird rechtzeitig 
bekannt gegeben!  
 

B8LICH startet neu –  
Vorfreude am Kometenplatz 
Das „B8LICH“ kommt zurück: Nach dem Auszug im 
Januar steht der neue Standort fest – direkt am Ko-
metenplatz neben dem Café Bolten, mitten in Wal-
sum. Geplant sind mehr Platz für Second-Hand-
Mode, ein gemütlicher Treffpunkt mit Café sowie 
Raum für Beratung und Begegnung. Das Projekt 
wächst auch ökumenisch: Neben der Heimstatt 
St. Barbara e.V. und der Kath. Pfarrei St. Dionysius ist 
nun auch die Evangelische Kirchengemeinde Wal-
sum-Aldenrade beteiligt. Noch braucht es etwas Ge-
duld - doch die Vorfreude ist groß! 
 

Aktuelle Informationen finden Sie auch auf: 
www.b8lich-walsum.de 
 

stdionysius-walsum@bistum-muenster.de  
Elisabethstr. 8:   991590  MO/DI/MI  9-12; DO 13-16      
Kolpingstr. 22:    485170  MO 9-11; MI 14-16 (in den Ferien zu) 
www.dionysius-walsum.de  Instagram @katholischinwalsum 
 

Wir wünschen allen einen gesegneten Sonntag! 

http://www.b8lich-walsum.de/

